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eingehendem Studium dieser unter verstandniısvoller Hochachtung un:
Einschätzung ıhrer ertie bıs dem sezilisch amerikanischen Synkretismus

der Warnungsrufe VOoO  b Jerusalem; sein Dienst 1 Weltkrieg Sol-
aten wıe efangenen naturliıch auf seiten Amerikas uch nach dessen Eintritt
mit den Plänen, Werbebriefen, Feldzügen, Hilfswerken un Anschauungs-
unterweisungen; sein Rıngen dıe Rassen- und Völkerverständıgung INn
den Spannungen zwischen Weiß un Schwarz gegenuber den Negern Amerikagq
un: ım Gegensatz ZU) Ausschluß der Japaner wI1e In den mexıkanıschen
Revolutionswirren un der VOo deutschen Standpunkt angegriffenen Kriegs-
haltung, ein heldischer Versöhnungskampf, der ihm den dichterischen ank
eines Japaners WIEe den Irıumpheinzug in olen mıit einem für dieses freilich
sehr beschämenden Inferioritätsgeständnis eintrug; die Versammlungs-
organısatıon nach seinen Punkten un Notizbuchern mıt der Durcharbeitung
bis 1Ns kleinste (So In Edinburg) unter Verbindung unerbiıttlichen Ordnungs-
wiıillens mit verbindlichster Höflichkeit (Lächeln des Löwen) und uch etender
urbiıtte; Kunst inthuuliver Entdeckung VOo  w Führern un: Mitarbeitern
nach seinen Werbungshnien, erkmalen un:‘ Lebenslaufstudien mıiıt dem
Scharfblick des Menschenkenners unter Entscheidung des harakters un: der
Dienstbereitschaft; die Führerschulung ınter Anleıtung des H1 Geistes un
nrufung 8801 miıt Hılfe gewissenhafter Selbstprüfung un des Befehls-
geheimn1sses gemä den Lebensregeln über die physische (Nachtruhe, Leibes-
übungen, Gesundheitspflege) wıe die geistige un geistliche Befähigung Lektüre,
Unterredung, Betrachtung, Morgenwache, Gebetsleben un Wachsamkeıt
Sünden); In der schöpferıschen Muße des Ferienheims kanadıschen
Seegestade (als Fischer und W anderer; achend un spiıelend, miat Kındern
un! Indianern, uch 1m Sultanpalast und in frejien Naturtagungen); wıe€e
Dr Mott sein vieles eld als „aufgehäufte Kraft“ un „aufgespeicherte Per-
sönlichkeit“ mit echt amerikaniıschem Geschäfts- und Reklamesinn aufbrachte
und verwandte (ungeheurer Ertrag, unerwartete Spenden, wohldurchdachte
Propaganda, n]ıemals Fehlbeträge, psychologische Belagerung, unwahrschein-
3C Möglichkeiten, Multiplikation der Spenden, Angriffspsychologıe un eDer-
kreı1s, Bau von Heimen un Vereinshäusern, miıt Wanamaker un Rockefeller;

Strategie nach Klassen, Orten un Zeiten unter Eroberung derselben
uUrCcC. möglichste Ersparnıs und Technık 1 eDTauUC. nach dem Prinzip der

es absolut den Kirche ZUWIEeS, wenn die dringende EinladungLebensprozesse uıund Erstansprüche, die vorab den Studenten un etzten

Waılsons ZUTF Annahme des amerikaniıschen Botschafterpostens ın Peking ab-
ljehnte:;: endlich £ Z Kap als „ Wächter auf den Zinnen“‘ nıcht 1LUFr VO  =-; der
tatenreichen Vergangenheit zehrend, sondern Ta  , mut- und hoffnungsvoll ın
die ernste Zukunft schauend und der (1gneratıon verhaftet, ber auf
dem TUNd- un Eckstein des Welterloösers vVvVo seinem opferfreudigen Ölberg
4AUS (samt der organisatorischen Gruppengemeinschaft und internatıonalen
Verbundenheıt 1m Programm), Schmidlın

Eılers, Dr. Anneliese, Inseln Ponape (Kapıngamarangl, Nukuor,
Ngatik, Mokil, Pıngelap). (Ergebnisse der Südsee-Expedition 1908—
1910, hrsg VoNn Dr. Thilenius, I1 Ethnographie: Mikronesien,
Band ö XAVI 464 In 40 Mit 306 Abb ım Text, arbigen und

Lichtdrucktafeln. Hamburg 1934 Friederichsen, De Gruyter Co
mM.

In diesem Werk übergıbt Dr. Annehese Ellers eın weiliteres Teilergebnis
der Suüdsee-Expedition der Öffentlichkeit. Es sınd die Resultate der FOor-
schungen auf den Inseln un Ponape. Das auf den Inseln gesammelte Mater1al
ıst gut gesichtet, and bester Quellen un einschlägıger Literatur überprüft
und ergänzt. Die Ausarbeitung ist nach großen Linien un Gesichtspunkten
geschehen. Sie zeig 1mM allgemeinen folgenden Aufbau Eintdeckungsgeschichte,
die geographischen Verhältnisse, die Siedlungen, Demographie, dıe Gesellschaft,
das Wirtschaftsleben, geıistige Kultur, die ethnographische Stellung. Mit
erstaunlicher Sorgfalt sınd VOoOT em die Haus- un Fischereigeräte un die
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Flecht- un:! Webarbeiten Un ihre technische Herstellung bis INs einstie be-
schrieben Uun: 1mM Bilde iıllustriert. och bieten uch die anderen Kapıitel
Wesentlıiches, die Demographie. Wo der angestammte Charakter der
Lingeborenen dem europäischen un!: amerikanıschen Einfluß, besonders
UrCcC. die Boston-Mission, gegenübergestellt wird, mMaAacC die arstellung den
Eindruck nuchterner Objektivität. Die Eingeborenen werden urchweg BEe-
schildert als „eIn sanftes, liıebenswürdiges Völkchen freigebig, zuvorkommend,
bescheiden‘“‘, dazu geschickt un klug. Ihr zeitweiliges feindselıges Verhalten

Fremde wıird auf uble Eirfahrungen mıiıt den Weißen zurückgeführt. Die
Missionare der Boston-Mission wurden vielfach, WIE auf Pıngelap, ihre TEN-
retiter. Von Nukuor heißt CS, daß sıch dort UrCc. den Einfluß der Boston-
1SsS10N vieles eändert hat „Kindesmord, ungebundenes Geschlechtsleben der
Frauen VOoOrT der Eheschließung, Häufigkeıit un:; Leichtigkeit der esche!1l-
dung'  . Auf das Schuldkonto der Boston-Missıion wiıird ber uch gesetlzt „der
TOSLIOSe Verfall der en Sıtten un ebräuche un die damıt verbundene
Verwahrlosung der UOrdnung, wıe S1e eute auffällt‘“ (Auf Kapingamarangı
sollen bisher Missıionsversuche noch Vo keiner Seıte unternommen worden sein.)

Gerade In der geistigen Kultur wunschte INa  — allerdings eın tieferes Ein-
dringen Daß nıcht geschah, wird UrC. die Ungunst der mstiande (zer-
setzende außere Einflüsse) un durch die Kurze der Zeit verständlıch, die der
Expedition Forschungen auf diesen Inseln ZUTrC Verfügung sSTan! So
ließen sich 1Ur einige Bruchstücke retiten

Wenn 1n dem Werk uch kein geschlossenes (anze zustande kommen
konnte, W a4as seinen bleibenden Wert ausmacht, ıst dieses: findet sıiıch In
ihm manches der stofflichen un: geistigen Kultur der Inseln Ponape, das
be1l der raschen Auflösung der einheimischen Kultur Vvo. verschwunden
wäre, die Südsee-Expedition Urc muhsame Forscher-
arbeıt nıcht GTE un dem Vergessenwerden entrissen.

Justin Joosten O. M. Cap
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FEiıne Geschichte der Ghrıstianıs]ierung Deutschlands
versucht der ul SONS völlıg unbekannte arl Och 1 Auftrag des ort-
munder „Instituts für neuzeitliche Volksbildungsarbeit"” qals eNTDUC. und
Volksbuch, ber hne jeden wıissenschaftliıchen harakter der Quellenbeleg,
da ıuıch dıie Anmerkungen mehr Reflexionen als quellenmäßige Hinweise he-
lern, uıunter ein1ger Kenntnis der er. VoO Hauck und chubert, nıcht ber
uUuNsSeTeTrT missionshistorischen Monographien (Z von Wiedemann über diıe
Sachen- und VO  - Jung-Diefenbach uüber die Friesenmission), er mit zahl-
losen Irrtumern un Schiefheiten uch 11 Urteil, wenngleich dem Kern nach
meist richtig In den breitgetretenen Geleisen der biısherigen Forschung (44 S
mit Karten un! Zeittafel, Verlag ösel, München, kart. 1,50 Mk.) In einem
Einleitungskapitel uüuber die Wesensgrundzüge der Germanenbekehrung (aus-
gehend Vo angeblich ausschließlich sta  iıschen Christentum des Römer-
reichs vermittelst der Stammes- und Herrschergewalten, ber mit tarker
un exklusiıver Urgierung des politischen un gewalttätigen Charakters), dann
unter vielfachen Wiederholungen 1n der Durchführung (von den römiıischen
Grenzkirchen 4US ber Völkerwanderung un Arianiısmus. Frankenbekehrung
un fränkısche Mission, irısche Bekehrungsarbeit Vo Kolumban USW., Tätıg-
keıt der Angelsachsen Wiıllıbrord, Bonifaz un!‘ seinen chulern, vorgebliches
ortwirken irıschen Geistes in Suddeutschland nach üdosten, karolingische
Zwangsbekehrung vorab der Sachsen. skandinavische Miıissionen Vo  w} Ansgar
uUSW.,., Wendenmission miıt BOöhmen, Österreich USW. schließend mit Preußen).

nier den Veröffentlichungen des ath. Akadem Missionsvereins Wiıen
(I VO  - 1935, KT 1) erscheıint eıne Skızze VOoO Franz Österreicher uber
Österreichische Märtyrermissionare (Vergesset UTe Helden
nicht!) nach einem Vorwort über Koffler (+ 1652 ın China), Boranga
(F 1634 auf den Marianen), atkay (F 1654 ıIn Neumexiko), ühn
(7 1711 1n Kalifornien), Raiffer (7 1655 1n Piemont), Weiss
(F 1716 - in Athiopien), Kolland (7 1860 1n Damaskus), Bıschof


